
Streit um des Kaisers Bart spitzt sich zu

Der Bart soll ab. Das ist 
das ewige Streitthema 
zwischen Paul und Irene. 
Das Paar  freut sich inzwi-
schen seit mehr als 25 Jah-
re über gemeinsames Ehe-
glück. Beim Vollbart des 
Mannes allerdings ist es 
mit der Glückseligkeit vor-
bei. Einen geringelten 
Schnauzbart   könnte sich 
die Ehefrau noch vorstel-
len. Allerdings würde sie  
sich eher einen glattra-
sierten Ehemann  wün-
schen. Immer wieder  ver-
weist Paul auf seine 
Freunde, die sich gerne 
bärtig zeigen. „Ein Bart ist 
ein Markenzeichen und 

offenbart  Männlichkeit“,  
protzt Paul. Kein Kompro-
miss  und schon gar kein 
kein Ende des Bartes – 
Basta. An diesem Samstag 
liegen  alle Argumente auf 
der Seite des Ehemanns:
  Der „Welttag des Bartes“ 
ist angesagt. Aufgrund des  
international geltenden 
Reglements sind alle Bart-
träger  von häuslichen 
Pflichten entbunden.  Paul  
hat an den  Wochenenden 
oft den Abwasch über-
nommen. Diesmal macht 
er Pause.  Irene  ist sauer. 
Der Streit um des Kaisers 
Bart wird immer schlim-
mer. Jürgen Drüke

Aktionen in der Innenstadt von Höxter

höxter (WB).  Eine Aktion 
der Industrie- und Han-
delskammer Ostwestfalen,   
„Heimat shoppen“, läuft an 
diesem Samstag in Höxter. 
Thema von 11 bis 12.45 
Uhr am Modehaus Klinge-
mann: „Bedeutung des 
Handels für die regionale 

Entwicklung“. Am Freitag,   
10. September,    16 bis    21 
Uhr, ist Familientag.  Die 
Geschäfte der Innenstadt    
haben   bis 21  Uhr geöffnet.  
Foodtrucks, Crêpes und 
Mandeln, Bungee-Trampo-
lin, Bobby-Cars und  Hula-
Hoop gibt es.   

■ Weil Lidl in Bad Driburg 
so groß ist, will Aldi wach-
sen.  Das klappt aber nicht. 
Den Artikel über das Ge-
rangel um den Neubau le-
sen viele Internet-User. 

■ 68 Jahre war Schuhma-
chermeister Schwemmer in 
Brakel eine gute Adresse,  
wenn es um Schuhe  ging.    
Jetzt wurde die Werkstatt 
für immer geschlossen. 

... und trifft auf dem Fried-
hof am Wall einen Höxtera-
ner, der sich über die Auf-
stellung von drei neuen 
Gedenk-Stelen am   Gräber-
feld unweit des Weltkrieg-

gedenkkreuzes wundert. 
Die Stelen stehen unge-
wöhnlich  nah vor einer Ru-
hebank. Passe     alles irgend-
wie nicht, so der Friedhofs-
besucher zu... EINER

die nächsten 20 Jahre. 
Die Parkbuchten sind auf 

Wunsch der Anlieger nicht 
wechselseitig, wie eigentlich 
vorgesehen, sondern   nur auf 
einer Seite  angeordnet wor-
den – so dass die Straße in 
die Stadt hinein uneinge-
schränkt befahrbar bleibt.  
Die Restbreite der Fahrbahn 
liegt neben den Parkbuchten 
bei  4,50 Meter. Claudia Koch: 
„Bei Tempo 30 benötigen 
Pkw  im Begegnungsverkehr 
mindestens 4,10 Meter. 
Wenn sie achtsam fahren, 
kommen  sie in der Nicolai-
straße neben den Parkbuch-
ten  aneinander vorbei.“ 

Am Ende zog die Baude-
zernentin ein klares Resü-
mee: „Dieser Vorschlag ist 
der Versuch, alle Interessen-
lagen, die auf diesem Stra-
ßenraum liegen, zu ver-
einen.“ Zu Beginn der Debat-
te hatte sie daran erinnert, 
dass zunächst eine Anpas-
sung an das Erscheinungs-

gleich geplant sind.  „Eine 
barrierefreie Querung der 
Straße wird also möglich 
sein.“   Dem Behindertenbei-
rat habe die Planung wegen 
dessen anstehender Neu-
wahl noch nicht vorgestellt 
werden können. „Der Termin 
wird in der kommenden Wo-
che sein“, kündigte die Bau-
dezernentin an. 

Der Ortsausschuss zeigte 
sich mit den Plänen im Gro-
ßen und Ganzen so zufrie-
den wie die Bewohner und 
die Vertreter Werbegemein-
schaft. Andreas Knebel 
(CDU) regte mehr Bäume an. 
Diesen Hinweis nahm die 
Baudezernentin auf. Volker 
Bertram (Grüne) äußerte sich 
enttäuscht über den Ent-
wurf. „Hier wird wieder dem 
Pkw-Verkehr Vorrang gege-
ben.“ Bertram favorisiert ein-
deutig eine Einbahnstraßen-
lösung. „Jetzt vergeben wir 
uns die Chance, eine Ver-
kehrsberuhigung und eine 

attraktive Eingangssituation 
in die Stadt zu bekommen.“ 
Radfahrer müssten auf den 
Fußweg ausweichen. Für sie 
sei keine Sicherheit gegeben. 
Eine Pflasterung der Fahr-
bahn wäre ihm und auch Dr. 
Birgit Avenhaus (Grüne) we-
gen des verkehrsberuhigen-
den Effekts lieber gewesen. 
Volker Bertram blieb, als es 
zur Abstimmung kam, bei 
seinem in der Debatte ange-
kündigten „Nein“.

Die geplante Umsetzung 
der Planungen wird sport-
lich: Bis zur  Landesgarten-
schau soll die 120 Meter lan-
ge Straße fertig sein. Bis da-
hin müssen aber auch die 
Versorgungsleitungen, die 
zum Teil tief liegen,   erneuert 
werden. Das Ingenieurbüro 
Volmer ist schon mit  Versor-
gungsunternehmen im Ge-
spräch. Chef Anton Volmer 
geht von mindestens einem 
Jahr Bauzeit unter Vollsper-
rung aus. 

Die Nicolaistraße in Höxter beim Schweinemarkt: Während des Marktes haben die Fußgänger auch die Fahrbahn  für sich. Nach dem 
Ausbau soll ein barrierefreies Überqueren der  Straße auch mit Rollatoren möglich sein.  Foto: Michael Robrecht

bild der Marktstraße ein-
schließlich mittlerer Entwäs-
serungsrinne  vorgesehen 
war.  Das wäre nur mit einer 
Einbahnstraßenlösung ge-
gangen, mit der weder Anlie-
ger, noch Kaufmannschaft 
einverstanden waren. 

   Geblieben ist trotz aller 

Neuplanungen die Prämisse 
der Barrierefreiheit. Sie ist   
Voraussetzung für die in 
Aussicht stehende Zuwen-
dung  aus Mitteln der Städte-
bauförderung. Die   Barriere-
freiheit sei im Kompromiss-
entwurf gewährleistet,  so 
Claudia Koch,  weil   die Fahr-
bahn, die  angrenzenden  Ent-
wässerungsrinnen   und auch   
die Seitenräume höhen-

»Eine barrierefreie 
Querung der Straße 
wird möglich sein.«

Claudia Koch
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mit Straßen NRW laufenden 
Planungen zur Umgestaltung 
der Brenkhäuser Straße von 
der Kreuzung bis hoch zum 
Krankenhaus. Die Straße sol-
le so umgestaltet  werden, 
dass sie Platz für getrennte 
Fahrradwege und Fußwege 
bietet. „Der Ausbau ist zeit-
nah vorgesehen. Wann ge-
nau, kann ich noch nicht ge-
nau sagen“, so Hartmann.   

Monika Krekeler 
ist Schiedsfrau
höxter (sos). Der Ortsaus-
schuss Höxter hat Monika 
Krekeler zur Schiedsfrau 
für den Schiedsamtsbezirk 
1 Höxter gewählt. Der bis-
herige Amtsinhaber  ist aus 
persönlichen Gründen aus-
geschieden.   Schiedsperso-
nen haben die Aufgabe, 
bürgerlich-rechtliche Strei-
tigkeiten, insbesondere 
Nachbarschaftskonflikte, 
niedrigschwellig zu lösen, 
damit die Sache möglichst 
nicht vor Gericht landet. 

Guten morgen

einer geht durch die Stadt...

Nachrichten

reingeklickt

Knoten durch: Kompromiss-Entwurf für die Nicolaistraße findet im Ortsausschuss und bei Anliegern Anklang

Von Sabine Robrecht

höxter (WB). 5,50 Meter as-
phaltierte  Fahrbahn, rechts 
und links jeweils mindestens 
2,50 Meter gepflasterter 
Gehweg, vor den Häusern 
noch weiterer   Platz für Ge-
schäftsauslagen: So kann die 
neu gestaltete Nicolaistraße 
in Höxter demnächst   ausse-
hen. Nach eineinhalb Jahren 
Planung  und großer Unzu-
friedenheit der Anwohner 
und der Werbegemeinschaft 
hat Baudezernentin Claudia 
Koch am Donnerstag im 
Ortsausschuss gemeinsam 
mit dem federführenden In-
genieurbüro Volmer aus 
Warburg eine neue Ent-
wurfsplanung vorgestellt.

 Mit dieser Lösung scheint 
der Knoten durch zu sein. 
Der Ausschuss votierte    bei 
einer Gegenstimme und drei 
Enthaltungen mehrheitlich 
dafür. Und auch die Anlieger 
und Vertreter der Kauf-
mannschaft äußerten sich im 
Zuhörerraum zufrieden.   Den 
Bewohnern des Straßenzu-
ges lag es vor allen Dingen 
am Herzen, dass die Fahr-
bahn asphaltiert und nicht 
gepflastert wird. „Aus Lärm-
schutzgründen ist uns das 
lieber“, sagte eine Anliegerin, 
nachdem der Ausschuss die 
Sitzung kurz unterbrochen 
hatte, um die Zuhörerinnen 
und Zuhörer zu Wort kom-
men zu lassen. 

Die Anlieger  begrüßen 
außerdem, dass die ange-
dachte Einbahnstraßenlö-
sung  kein Thema mehr ist. 
„Die Straße muss zweizügig 
bleiben“, unterstrich   Jürgen 
Knabe, Vorsitzender der 
Werbegemeinschaft. Die Ni-
colaistraße sei neben der 
Westerbachstraße die 
Haupt-Lebensader der Stadt. 
Sie bringe Verkehr in die 
Stadt und auch raus. Die Ver-
schlankung der Fahrbahn im 
Zuge der Neugestaltung sei 
kein Problem. Darauf werde 
der Verkehr sich einstellen. 

 Für Asphalt statt Pflaster 
argumentierte auch Jens 
Klingemann, zweiter Vorsit-
zender der Werbegemein-
schaft. „Der Verkehrsfluss 
muss erhalten bleiben“, 
blickte er bewusst auch auf 

Planung ist auf der Zielgeraden
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B64 bleibt Geduldsprobe: Verfahren zieht sich hin – FDP besucht BI

Bezirksregierung wartet 
auf Stellungnahmen
Godelheim (WB/sos). Wie ist 
der Verfahrensstand zum 
Dauerbrenner B64/83? Diese 
Frage stellen sich die Bürge-
rinnen und Bürger.

 Für das  ersehnte Straßen-
bauprojekt läuft nach wie 
vor das so genannte „Verfah-
ren zur Feststellung des 
Plans“. „Der Vorhabenträger 
Straßen NRW hat aufgrund 
der vorgebrachten Einwen-
dungen und Stellungnahmen 
mehrfach umfangreiche Um-
planungen vorgenommen“, 
informiert Peter Westphal, 
Sprecher der Bezirksregie-
rung, auf Nachfrage dieser 
Zeitung. „Die Bezirksregie-
rung als Planfeststellungsbe-
hörde hat diese so genann-
ten ‚Deckblätter‘  jeweils an 

die zu beteiligenden exter-
nen Stellen weitergeleitet, 
damit diese ihre Stellung-
nahmen abgeben können.“ 
Zu dem aktuell vorliegenden 
Deckblatt seien  noch nicht 
alle Stellungnahmen voll-
ständig eingegangen. „So-
bald die Stellungnahmen 
vorliegen, wird die Bezirks-
regierung diese in das Ver-
fahren einbeziehen.“ Bei dem 
Vorhaben B64/B83 handele 
es sich um ein äußerst kom-
plexes Verfahren. Insbeson-
dere die Belange des Arten- 
und Gebietsschutzes seien 
zu berücksichtigen.

Das Straßenbauprojekt 
bleibt also weiterhin eine 
harte Geduldsprobe. Die 
Freien Demokraten haben 

sich jetzt mit ihrem   Bundes-
tagsabgeordneten Christian 
Sauter und der Bundestags-
kandidatin  Tanja Kuffner vor 
Ort in Godelheim ein Bild 
von der Situation gemacht. 
Sie kamen mit  Karl-Heinz 
Lammert von „Pro B64“ ins 
Gespräch.

Martin Hillebrand, FDP-
Fraktionschef im Rat Höxter, 
hat kein Verständnis dafür, 
„dass wir jetzt schon 53 Jahre 
über den Ausbau der B64 in 
Ottbergen und Godelheim 
sprechen“. Tanja Kuffner 
sieht ebenso wie er   die ein-
geschränkte Lebens- und 
Wohnqualität der Anwohner 
als zentrales Problem. 
Außerdem sei die  nächstge-
legene Autobahnanbindung 
etwa  60 Autominuten ent-
fernt. Christian Sauter MdB, 
will sich auch weiterhin in 
Berlin für den „längst über-
fälligen Lückenschluss“ stark 
machen. „Die ländliche Re-
gion darf auf keinen Fall ab-
gehängt werden.“ 

Karl-Heinz Lammert infor-
mierte die FDP über den   ak-
tuellen Planungsstand. Die 
Initiative fordert ebenso wie 
die Bürgerinnen und Bürger, 
dass das Verfahren endlich 
voranschreitet.  

Die FDP sicherte der BI „Pro B64“ bei einem Ortstermin mit MdB 
Christian Sauter (Mitte) Unterstützung zu. Foto: FDP/Martin Hillebrand

Hartmann kündigt Ausbau an
höxter (sos). Nach dem tragi-
schen Unfall auf der Kreu-
zung  Brenkhäuser Straße/
B64, bei dem eine Radfahre-
rin von einem Lkw erfasst 
wurde und  ums Leben kam, 
hat Bürgermeister Daniel 
Hartmann viele Zuschriften  
aus der Bevölkerung erhal-
ten. Im Ortsausschuss Höx-
ter-Stadtkern erinnerte er 
nun an die seit geraumer Zeit 
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